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Bei schönstem Wetter hießen wir am Samstag Vormittag unsere 
ersten Klassen und ihre Familien in unserer Schulgemeinschaft 
herzlich willkommen. 

Empfangen wurden die Erstklässler*innen mit ihren Familien 
schon von weitem: bunte Wimpelketten winkten feierlich im 
Wind. In der Festhalle sammelte sich dann die Gemeinschaft. 
Schöne, leuchtende Blumen ließen erahnen, wo jemand auf die 
Bühne gehen würde. Dann eröffnete die fünfte Klasse mit zartem 
Gesang die Feierlichkeiten. In der freudigen Begrüßung wurden 
durch Frau Herbeck die vielen Vorteile des Lernens aufgezeigt, 
praktisch, dass die neuen Schüler*innen dies alles bei uns lernen 
würden. Doch auch Eltern und Lehrkräfte würden lernen und zwar 
von den Kindern: Denn diese seien wunderbar neugierig und un-
befangen.

Nun brachte die zweite Klasse das zauberhafte Eurythmie-Stück 
"Die Wurzelkinder" auf die Bühne. Es war eine Freude, dem bun-
ten Treiben auf der Bühne zuzuschauen. Dann war es soweit: die 
Erstklässler*innen wurden namentlich aufgerufen. Mit festem, 
zögerlichem oder leichtem Schritt kamen, hüpften oder schlichen 
sie auf die Bühne, durchschritten den Blumenbogen und wurden 
von ihrer Klassenlehrerin bzw. Klassenlehrer herzlich begrüßt. 
Mit dabei eine Blume für den Klassenstrauß und dieser wurde 
wunderbar bunt! Nachdem alle neuen Schulkinder auf die Bühne 
gefunden hatten, ertönte geballter Jubel und Applaus.

Nun zog die erste Kleinklasse aus, um den weisen Worten des 
Lehrers in ihrem Klassenraum zu lauschen. Die erste Großklasse  
lauschte dem Anfang von den Bremer Stadtmusikanten vor Publi-
kum. Doch an der Stelle, an der die Tier nach Bremen fortzogen, 
zog die Klasse gemeinsam fort in ihren ersten Klassenraum, 
begleitet von ihren Pat*innen, der 8. Klasse. Dabei erklang der 
Klassiker "Zieh aus mein Herz und suche Freud".

Während die jungen Schüler*innen in ihrer ersten Schulstun-
de weilten, genoßen ihre Familien derweil das leckere Buffett, 
welches die zweite Klasse traditionell für sie bereitet hatte. Bei 
herrlicher Stimmung und Sonnenschein verging die Zeit fast wie 
im Flug und schon konnten sie ihre großen Kinder in Empfang 
nehmen. Dann noch ein Klassenfoto und fertig war die Einschu-
lung.

Liebe erste Klasse, wir freuen uns sehr, dass ihr mit euren Fami-
lien unsere Schulgemeinschaft wieder komplett gemacht hat. Wir 
wünschen euch viel Freude beim Lernen und Wachsen sowie viele 
tolle Freunde und großartige Erinnerungen. 

Liebe zweite Klasse, vielen Dank für das wunderbare und lecker 
Buffett und die zauberhafte Deko. Es war eine traumhafte Ein-
schulungsfeier und viele haben dazu beigetragen. Allen einen 
herzlich Dank! 

Übrigens: Am Montag wurden die ersten Klassen den anderen 
Klassen vorgestellt und von diesen in der Festhalle willkommen 
geheißen. Mit den Pat*innen wird auch schon fleißig gespielt.
Inge Bosse, Redaktion

Einschulung

Wir freuen uns, dass ihr da seid!  
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Liebe Eltern der anderen Jahrgänge,
vor einigen Wochen bereits hat sich ein Mädchen aus Colmar bei 
uns gemeldet, die sehr gerne ein paar Wochen an unsere Schule 
kommen würde. Bis jetzt konnten wir in der 10. Klasse noch keine 
Unterbringungsmöglichkeit finden. Vielleicht gibt es bei Ihnen 
oder in der Schulgemeinschaft eine Möglichkeit. Deshalb erlaube 
ich mir, Ihnen das Anschreiben weiterzuleiten. Sie ist 15 und 
würde gerne bereits Ende August bis Ende September kommen, 
damit sie in Frankreich nicht so viel Unterricht versäumt.

Hallo,
ich bin 15 Jahre alt und werde in der 10. Klasse von Colmar in 
Frankreich sein. Ich möchte einen 6 Wochen Austausch in einer 
Deutscher 10. Klasse machen von Mittel August bis Ende Sep-
tember. Die Daten sind für mich wichtig, damit ich am wenigsten 
Unterrichten im Konservatorium verpasse. Die Musikunterrichten 
fangen bloß Mittelseptember an.
Ich wohne in Colmar mit meiner Mutter und meiner Geschwister. 
Jeden zweiten Wochenenden bin ich bei meinem Vater. Mein 
großer Bruder ist fast 18 Jahre alt [und ich habe einen] Zwillings-
bruder (...) und eine kleine Schwester. Ich habe eine Katze und 3 
Hühner.

Wir fahren jeden Tag mit dem Fahrrad zur Schule. Es dauert un-
gefähr 10 Minuten. Ich lerne Geige und Horn in einem Konserva-
torium und ich spiele Geige in einem Orchester. Ich bin ungefähr 
6 Stunden im Konservatorium pro Wochen. Ich mache noch 
Aïkido dazu. Meine Hobbys sind lesen, Musik spielen und hören, 
mich um meine kleine Schwester kümmern... Ich mag auch Tiere, 
Natur, zeichnen, Sprache lernen.
Mit der Hoffnung, dass es klappt,

Es wäre tatsächlich schön, wenn wir zusagen könnten.
Isabel Balboa, Klassenbetreuung Klasse 10

Fehlerteufel
Martinsmarkt am 16.11.2024

In der aktuellen Prisma-Ausgabe ist unser beliebter Martinsmarkt 
leider falsch terminiert. Natürlich findet er wie jedes Jahr am 
Samstag nach dem Martinstag am 11.11. statt und fällt in diesem 
Jahr daher auf Samstag den 16.11.2024.

Wir freuen uns schon sehr auf dieses schöne Ereignis und die 
damit gelebte Gemeinschaft.
Inge Bosse, Redaktion

Lückenfüller und Gelegenheitskolumne
Weil jeder Beitrag zählt: Danke!

Ich bin nun schon sage und schreibe 12 Jahre an der Schule. Das 
weiß ich so genau, weil mein Kind 1 nun nach 12 Jahren diese 
Schule verlassen hat, um eine Ausbildung zu absolvieren. Bis es 
nächsten Monat losgeht, kann es noch ausschlafen und ich muss 
nun nur noch 3 Kinder morgens aus dem Bett scheuchen.

Diese sind im Vergleich zu den am Samstag eingeschulten 
Kindern echt groß. Mein jüngstes Kind ist in Klasse 4 und thront 
im Alten Schulhaus über den anderen Unterstufen-Klassen. Die 
anderen beiden bevölkern mit ihren Klassen 8 und 10 das Nova-
lis-Haus. Doch die Einschulung hat mich auch 12 Jahre zurückver-
setzt. Wir waren neu an der Schule, kannten das ein oder andere 
Gesicht. Meine erste Klassengemeinschaft war für mich dement-
sprechend etwas richtig großes und genauso wunderbar. Gerne 
habe ich mit anderen Familien am Freitag geputzt und mich aus-
getauscht, den Elternabenden gelaucht oder auf dem Parkplatz 
gequatscht. Auch für mich als Mutter wohnte diesem Anfang ein 
Zauber inne.

Nach etwas Orientierung bin ich der ersten Arbeitsgruppe bei-
getreten, dem Martinsmarktkreis. Dieser suchte wie auch heute 
noch Unterstützung. Dann färbte ich Eurythmiekleider nach 
einem Aufruf in der mittwochs für Frau Herbeck. Kurz darauf 
suchte das mittwochs-Team selber Verstärkung. Aus dem Team 
wurde eine One-Woman-Show, denn das Grafikprogramm Inde-
sign musste dafür beherrscht werden. Das ist mir durch meinen 
Beruf gegeben. Nach und nach zogen meine anderen Kinder in 
die Schulräume ein und ich wurde immer mehr Teil dieser großen 
Familie. Die Waldorfschule ist tatsächlich auch ein Ort für die Er-
wachsenen. Wir können diese Schule mitgestalten und beleben. 
Sei es indem wir Ausflüge begleiten oder uns in Arbeitskreisen, 
Gremien  oder Räten engagieren oder ordentlich mitfeiern. Es 
kostet Zeit, doch der Mehrwert, am Leben der Kinder mitzuwirken 
und ein freudiges, schönes Umfeld zu schaffen, ist es wert. Und 
die Menschen, auf die ich dabei treffe. Hiermit möchte ich alle 
neuen und alten Familien einladen, unsere Schule zu gestalten, 
doch auch meinen Dank für bereits Geleistetes aussprechen.

Jeder Beitrag zählt, übrigens auch in der mittwochs. Wer sich also 
gerne mitteilt, schreibe bitte an mittwochs@waldorfschule-bs.de 
und sei es nur Stichpunkte zu Festen, Ausflügen, Unterricht, etc.
Denn geteiltes Glück ist doppeltes Glück ...
Inge Bosse, Redaktion

Märchenstunde am 22.08.24 · 16 Uhr

Kathrin Bißmeier und Erika Luz laden ein zur ersten Mär-
chenstunde im neuen Schuljahr am 22. August um 16 Uhr im 
Jugendraum der Christengemeinschaft, Leonhardstraße 43.

Erzählt werden Märchen der Brüder Grimm für Kinder und 
 Erwachsene. Vorab gilt es zu erraten, welches Märchen er-
zählt wird. Zum Ausklang darf gemalt oder gebastelt werden 
oder wir erforschen gemeinsam das märchenhafte Gelände 
rund um die St. Leonhard-Kapelle. Der Eintritt ist frei. 
Seien Sie herzlich willkommen!

Unterkunft gesucht

Austausch ermöglichen
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Termine

Elternabende

19. August
8. Klasse, Frau Brune, 19.30 Uhr

27. August
4. Klasse, Frau Wetzig, 19.30 Uhr

2. September
10. Klasse, Frau Balboa & Herr Straker, 19 Uhr

Martinsmarkt
16. November, 11 Uhr

Wir suchen
· Klassenlehrerstelle (m/w/d)
 1. bis 8. Klasse
· Lehrkraft (m/w/d), 1/2 Stelle
 Deutsch/Geschichte
· Teilnehmenden FÖJ (m/w/d)
E-Mail: personalkreis@waldorfschule-bs.de 

im heilpädagogischen Schulzweig (HPSZ) ab sofort eine

· Heilerziehungspfleger oder Erzieher (m/w/d)
E-Mail: michael.schminder@waldorfschule-bs.de und/oder 
Sina.Denhoff@waldorfschule-bs.de 

im Bereich der Schulkindbetreuungab sofort eine/n

· Erzieher/in oder ähnliche Qualifikation 
 als Gruppenleitung
· Pädagogische Fachkraft 
 als Springer ca. 10 Stunden
E-Mail: bewerbungen@waldorfschule-bs.de

Lehrkraft (m/w/d) für die bestehende 1. Klasse 
im heilpädagogischen Schulzweig (Förderschule) 
ab sofort mit perspektivischer Übernahme 
der Klassenleitung gesucht. Bewerbung an:
michael.schminder@waldorfschule-bs.de und/oder 
Sina.Denhoff@waldorfschule-bs.de

Öffnungszeiten Verwaltung
Sekretariat
Frau Corvino, sekretariat@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-0
Mo-Do 8.30-12.00 Uhr; Fr geschlossen

Buchhaltung & Schulgeldverwaltung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-18
Frau Corvino. anna.corvino@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-13
Mo-Do 9.00-16.00 Uhr und Fr 9.00-13.00 Uhr

Geschäftsführung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de,
Telefon 0531-28 60 3-18
Herr Seufert, matthias.seufert@waldorfschule-bs.de, 
Telefon 0531-28603-14

Geschäftsführender Vorstand
Frau Czaske, Herr Schminder, Herr Straker
gfvorstand@waldorfschule-bs.de

Vorstand
Herr Dr. Blum, Frau Czaske, Herr Felsch von Wild, Herr 
Flemming, Herr Schminder, Herr Spring, Herr Straker
gesamtvorstand@waldorfschule-bs.de 

Schulelternrat (SER) Leitungskreis
Dörte Dobiaschowski, Marc Orenz, Dr. Julia Tholen
elternrat@waldorfschule-bs.de

Hausmeister
Herr Ruschmann, Telefon 0531-28 60 3-27
gunnar.ruschmann@waldorfschule-bs.de

Kinderschutzgruppe
Vero Wrede, Elisabeth Stanek, 
Nadine Kindermann (Eltern) 
kinderschutzgruppe@waldorfschule-bs.de

Suchtkreisel
Silke Mechelke (Lehrerin), Telefon 0531-250 94 55,
silke.mechelke@waldorfschule-bs.de

Vertrauenskreis
Gabriele Löffler (Lehrerin), Elisabeth Stanek (Eltern), 
Susanne Wetenkamp- Troukens (ehem. Eltern)
vertrauenskreis@waldorfschule-bs.de

Schülervertretung
schuelervertretung@waldorfschule-bs.de

Team aktiver Eltern (TaktEl) 
taktel@waldorfschule-bs.de

Martinsmarktkreis
martinsmarktkreis@waldorfschule-bs.de

Förderverein Waldorfpädagogik
Udo Dittmann, udo.dittmann@t-online.de
Telefon 0531-57 69 42
www.waldorf-bs.de

Impressum
Redaktion mittwochs, Inge Bosse
mittwochs@waldorfschule-bs.de

Redaktionsschluss
Montags 12.00 Uhr
Freie Waldorfschule Braunschweig,
Rudolf-Steiner-Straße 2
38120 Braunschweig
Telefon 0531-28 60 3-11
Telefax 0531-28 60 3-33
www.waldorfschule-bs.de

Das Leben im Lernen

Schultüten, 

die die 8. Klasse 

für ihre Paten-

klasse (1. Klasse) 

gebastelt 
hat


